
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großer Magerrasen sw "Klostermühle"

Sandersandablagerung innerhalb der Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Malchow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Feldbeifuß- Hasenklee- Schafschwingel- Rasen, Habichtskraut-Rotstraußgras-Rasen, moosreiche Silbergras-Habichtskraut-Flur,
Silberfingerkraut- Schafschwingel- Rasen, Grasnelken- Alpenklee- Flur, Feldbeifuß-Grasnelken- Rotstrauß-Rasen,

FD HHabitate + Strukturen MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01343

weitere Vegetationsarten
-----------------------------------
moosreicher Spitzwegerich-Hasenklee-Schafschwingel-Rasen, Spitzwegerich-Schafschwingel-Flockenblumen-Flur, Schafgarben-
Grasnelken- Schafschwingel-Rasen, Drahtschmielen- Birken-Gebüsch,  Quecken- Eichengehölz, Sandstrohblumen- Rotstraußgras-
Ginstergebüsch, Fliedergebüsch, Landreitgras- Flur, 

Beschreibung / Besonderheiten
--------------------------------------------
Entlang der B 192 erstreckt sich innerhalb einer Sandersandablagerung gelegen dieser große Magerrasenkomplex auf mesotrophen, mäßig 
trockenem kiesigem Sand. Schafschwingel und Rotstraußgras prägen die verschiedenen fast immer Moosreichen Magerrasenaspekte. Sie 
sind unter anderem mit Kleinem Habichtskraut, Feldbeifuß,Jasione, Kleinem Sauerampfer, Vogelfuß, Sandstrohblume, Silbergras, 
Rispenflockenblume (im Ostteil) und Grasnelke vergesellschaftet. Letztere besiedelt vor allem die westlichen Biotopbereiche. Hier kommt 
auch Alpenklee vor. Ruderalisierungen erfolgen vor allem durch Spitzwegerich, aber auch Schafgabe, Knaulgras, Drahtschmiele und 
Landreitgras führen zu kleinflächig ruderalisierten Magerrasenausbildungen. Landreitgras bildet bereichsweise auch dichte einartige Rasen. 
Lückige Ginstergebüsche mit Rotstraußgras und Sandstrohblume in der Krautschicht liegen im Biotopzentrum. Außerdem haben sich vor 
allem Birken (auch Eichen) natürlich verjüngt und bilden zahlreiche Gehölzgruppen. Da Gartenabfälle in der Nähe einer Eichengruppe 
abgelagert wurden und werden kommen hier Gehölze wie Flieder, Falscher Jasmin und Knallerbse zur Ausbreitung. Großflächig begrenzt 
grasreiche Ruderalflur den arten- und aspektreichen Biotop. Kleinflächig im Süden grenzt auch Baumreihe, die entlang der Bundesstraße 
verläuft, an. Zur Erhaltung muß der Magerrasenkomplex genutzt werden, am geeignetsten erscheint hierfür die periodische Beweidung mit 
Schafen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine

Lehm

Ton
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß
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wellig
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Brachythecium albicans Festuca ovina agg. Hieracium pilosella
Polytrichum piliferum

Armeria maritima elongata Artemisia campestris Avenella flexuosa Betula pendula
Calamagrostis epigejos Centaurea stoebe Cerastium semidecandrum Corynephorus canescens
Helichrysum arenarium Jasione montana Plantago lanceolata Potentilla argentea
Rumex acetosella Sarothamnus scoparius Trifolium arvense

Achillea millefolium Artemisia vulgaris Cladonia spec. Dactylis glomerata
Festuca rubra Galium mollugo Herniaria glabra Hypericum perforatum
Hypnum cupressiforme Hypochoeris radicata Luzula pilosa Nasturtium officinale
Oenothera biennis Ornithopus perpusillus Philadelphus coronarius Pinus sylvestris
Pleurozium schreberi Quercus robur Rhytidiadelphus squarrosus Silene dioica
Syringa vulgaris Tanacetum vulgare Teesdalia nudicaulis Trifolium alpestre
Trifolium campestre Vicia cracca Viola tricolor


